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Teilnehmergebühr: 
Pro Person zuzüglich MwSt., inkl. Bewirtung, Mittagsimbiss 
und Vortragskompendium (als Download): 

• 450,00 € (380,00 € für Frühbucher) für Nichtmitglieder 

• 350,00 € (280,00 € für Frühbucher) für LIB-/BFI-/GUEP-
Mitglieder, ib-Güteschutzbeauftragte und Behördenvertreter 

• 30,00 € für Studenten 

Den Frühbucherrabatt gewähren wir bis zum 15.11.2026. 

Anmeldung: 
Durch beigefügten Anmeldevordruck oder unter www.lib-
nrw.de. Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine 
Rechnung. Eine separate Anmeldebestätigung erfolgt nicht. 

Zahlung: 
Per Überweisung vor Veranstaltungsbeginn: 
Sparkasse Krefeld, IBAN: DE27 3205 0000 0047 0013 00 

Stornierungen:   
Bei Stornierungen nach dem 31.12.2026 ist eine Erstattung 
der Teilnehmergebühr nicht mehr möglich. 

Anreise:  
Mit dem Auto: 
Details finden Sie unter  
www.westfalenhalle.de/besucherservices/anfahrt-parken/. 
Parkplätze stehen in ausreichender Zahl vor dem Kongress-
zentrum der Westfalenhalle zur Verfügung (Parkgebühr). 
Wir empfehlen, den Parkplatz A5 anzufahren. 

Mit öffentlichen Nahverkehrsmitteln: 
Der Stadtbahn-Bahnhof Westfalenhallen bietet über das 
öffentliche Nahverkehrsmittel U45 eine direkte Verbindung 
zwischen Hauptbahnhof Dortmund und dem Messe-,  
Kongress- und Veranstaltungszentrum Westfalenhallen. 
Haltestelle: Westfalenhallen  

Ihre Ansprechpartner: 
Landesgütegemeinschaft Instandsetzung  
von Betonbauwerken NRW e. V. 
GF: Frank Pawlik 
Bökendonk 15, 47809 Krefeld 
Frau Bloch 
Tel.: 0172/2651028 
www.lib-nrw.de, info@lib-nrw.de 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Landesgütegemeinschaft Instandsetzung von 
Betonbauwerken NRW e. V. (LIB NRW) 
Die in ganz Nordrhein-Westfalen tätige Landesgüte-
gemeinschaft Instandsetzung von Betonbauwerken 
NRW e. V. (LIB NRW) wurde von der bauausführenden 
Wirtschaft zum Zweck der Qualitätssicherung von 
Betoninstandsetzungsarbeiten gegründet und ist 
Mitglied der Bundesgütegemeinschaft Instandsetzung 
von Betonbauwerken (BGIB), Berlin.  
 
Sie versteht sich als Drehscheibe für Dienstleistungen 
an ihre Mitgliedsbetriebe und als Ansprechpartner für 
alle öffentlichen und privaten Auftraggeber in NRW.  
www.lib-nrw.de, info@lib-nrw.de 
 

 
Die LIB NRW hat folgende Ziele und Aufgaben: 

⚫ Sicherung der Güte von Instandsetzungsarbeiten 

⚫ Kennzeichnung der güteüberwachten Leistungen 

⚫ Verleihung des Ü-Zeichens / RAL-Gütezeichens 

⚫ Überprüfung und Sicherstellung der 
Personalqualifikation (Qualifizierte 
Führungskraft/Fachbauleiter, SIVV-Bescheinigung 
und "Düsenführerschein") 

⚫ Fachtechnische Seminare 

⚫ Information der privaten und öffentlichen 
Auftraggeber 

⚫ Fremdüberwachung der Instandsetzungsarbeiten 
durch Überwachungsbeauftragte  

⚫ ÜK 2 und ÜK 3 – Überwachung im Rahmen von 
Betoninstandsetzungsarbeiten 

Gütegesicherte Leistungen unserer Fachbetriebe 
versprechen den Auftraggebern mehr Sicherheit. 
Fachbetriebe mit RAL-Gütezeichen und/oder Ü-Zeichen 
zeigen, dass sie sich gut aufgestellt haben und ihre 
Leistungen den Preis wert sind. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

33. Fachsymposium 
 

Betoninstandhaltung 
heute für die Zukunft 

 
              2. Februar 2027 

Kongresszentrum Westfalenhallen  
Rheinlanddamm 200 

44139 Dortmund 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

Anerkannt als Fortbildung durch die Ingenieur- 
kammer-Bau NRW. 



 
 
 
 

08:00 – 09:00 Uhr Fachausstellung 
 Kaffee, Tee, kalte Getränke, Obsttheke,  
 gebutterte Brezeln 
 
09:00 – 09:10 Uhr Begrüßung  
 Sebastian Fink, Technischer Leiter SBS GmbH,  
 Mülheim an der Ruhr und Vorsitzender der LIB 
  NRW e. V., Krefeld 
 
09:10 – 09:30 Uhr Was gibt´s Neues bei den Regelwerken im  
   Bereich Betoninstandsetzung 
 Dipl.-Ing. Arne Goslar, Kempen Krause 
  Ingenieure GmbH, Aachen 
 
09:30 – 10:15 Uhr Tiefgaragen, Parkhäuser, Industrieflächen 

zukunftssicher planen, sanieren und ver- 
stärken – mit Carbonbeton 

 Dr.-Ing. Marcus Hinzen, solidian GmbH 
 
10:15 – 10:45 Uhr Kaffeepause 
 
10:45 – 11:30 Uhr Zementfreier Beton? Zukunft fürs Bauwesen  
 u.a. für Betoninstandsetzung? 
 Dr.-Ing. Carola Edvardsen, Managing Director,  
 COWI A/S, Denmark 
 
11:30 – 12:15 Uhr Abnahme von Betoninstandsetzungsbau-

stellen in Verbindung mit dem Fremdüber- 
 wachungsbericht (FÜ) – Rechtliche Zusam- 
 menhänge und Auswirkungen 

 Dr. Stelzner, Kanzlei Kapellmann & Partner,  
 Mönchengladbach 

  
12:15 – 13:15 Uhr Mittagspause 
 
13:15 – 14:15 Uhr KI in der Bauwirtschaft – vom Hype zur Um-  
 setzung in Baubetrieben, Ingenieurbüros 

und Verwaltungen 
 Lukas Hartmann, Helden im Handwerk,  
 Frankfurt am Main  

 
14:15 – 14:45 Uhr Kaffeepause 
 
14:45 – 15:45 Uhr Zukunft beginnt im Kopf 
 Wie Motivation, Haltung und Kommuni- 
 kation Teams stärken! 
 Ursula Helml, Keynote Speakerin, Österreich 
 

 
 
 
 
 
 
 

Was gibt´s Neues bei den Regelwerken im  
Bereich Betoninstandsetzung 
Das Referat beschäftigt sich mit den laufend in Bearbeitung 
befindlichen Ergänzungen, Änderungen und Klarstellung der 
verschiedenen Richtlinien und zeigt den aktuellen Stand der damit 
befassten Bundesarbeitsausschüsse und zukünftigen Änderungen der 
Richtlinien im Bereich der Betoninstandsetzung. 
 
„Tiefgaragen, Parkhäuser, Industrieflächen zukunftssicher 
planen, sanieren und verstärken – mit Carbonbeton“ 
(Dr.-Ing. M. Hinzen, solidian GmbH) 
Der Vortrag stellt marktübliche nichtmetallische Carbonbewehrungen 
sowie spezielle Abstandhalter für deren Verlegung vor. Im Fokus 
stehen bauaufsichtlich zugelassene Bewehrungen, die 
Stahlbewehrung vollständig ersetzen können, bis hin zu 
sandbeschichteten Varianten zur besonders wirksamen Begrenzung 
und Verteilung von Rissbreiten.  
Beleuchtet werden die hohe Zugfestigkeit, Korrosionsfreiheit und 
Beständigkeit gegenüber Chloriden sowie extrem aggressiven 
Umgebungen bis pH 0. Diese Eigenschaften ermöglichen 
insbesondere in der Instandsetzung sehr dünne, dauerhafte 
mineralische Deckschichten.  
Vorgestellt werden zudem neue Instandsetzungsansätze für 
Parkflächen, Abwassereinrichtungen und Industrieflächen, die 
rissarme Oberflächen und neue Optionen für 
Oberflächenschutzsysteme eröffnen. Praxisbeispiele zeigen 
abschließend die technische Leistungsfähigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
gestalterische Freiheit von Carbonbeton. 
 
Zementfreier Beton ist die Zukunft fürs Bauwesen sowohl für den 
Neubau als auch die Instandsetzung 
Die Bauwirtschaft muss den steigenden Infrastrukturbedarf decken 
und zugleich ihre CO₂-Emissionen deutlich reduzieren. 
Herkömmlicher Beton verursacht erhebliche Emissionen, 
insbesondere durch die Klinkerherstellung für Portlandzement (OPC). 
Der Vortrag stellt ein dänisches Forschungsvorhaben zu 
zementfreiem Beton (Geopolymerbeton) vor, bei dem OPC durch 
industrielle Nebenprodukte wie HÜS und kalzinierten Ton ersetzt wird. 
Das Material zeigt in Laborversuchen und ersten Anwendungen 
(Mehrfamilienhäuser, Abwasserohre, Tübbinge und U-Bahnhöfe) 
hervorragende mechanische Eigenschaften, hohe Dauerhaftigkeit und 
gute Verarbeitbarkeit. Ergebnisse belegen ein Potenzial zur Reduktion 
der CO₂-Emissionen um 70–80 % bei gleichwertiger oder besserer 
Leistungsfähigkeit als herkömmlicher Beton. Zudem wird die Frage 
behandelt, ob zementfreier Beton mit konventionellen Verfahren und 
Materialien instandgesetzt werden kann. 
 
Abnahme von Betoninstandsetzungsbaustellen in Verbindung 
mit dem Fremdüberwachungsbericht (FÜ) — Rechtliche 
Zusammenhänge und Auswirkungen 
Die Abnahme ist eine Zäsur im Bauvertrag:  
Sie löst (u.a.) die Umkehr der Beweislast aus, startet die 
Gewährleistungsfrist und markiert den Gefahrübergang – und 
Voraussetzung für die Vergütung ist sie auch noch. Neben oder 
wegen ihrer Bedeutung löst sie aber immer wieder große 
Unsicherheiten aus.  
Bei standsicherheitsrelevanten Betoninstandsetzungsmaßnahmen 
gibt es neben der Eigenüberwachung des ausführenden 
Unternehmens auch die Überwachung durch eine dafür anerkannte 

Überwachungsstelle, deren Ergebnisse im 
Fremdüberwachungsbericht dokumentiert werden.  
Was hat das nun mit der Abnahme zu tun? Ist (schon) ein positiver 
FÜ-Bericht gleichbedeutend mit einer mangelfreien Leistung? Kann 
die Abnahme verweigert werden, wenn der Bericht fehlt oder negativ 
ausfällt? Und was sagt eigentlich das Bauordnungsrecht dazu? 
Der Vortrag beleuchtet die vertrags- und werkvertragsrechtlichen 
Schnittstellen zwischen Abnahme und Fremdüberwachung. 
 
KI in der Bauwirtschaft – vom Hype zur Umsetzung in 
Baubetrieben, Ingenieurbüros und Verwaltungen 
Künstliche Intelligenz ist in der Bauwirtschaft angekommen – nur 
selten dort, wo sie den größten Nutzen bringt. Der Vortrag zeigt, wo KI 
heute zuverlässig funktioniert: Bei Baustellenanmeldungen und 
Dokumentationen, im Schriftverkehr, bei Angeboten und Berichten 
sowie bei Fragen zu rechtlichen und baurechtlichen Vorgaben.  
Im Mittelpunkt stehen die Voraussetzungen: Saubere Daten und 
Prozesse, klare Zuständigkeiten, Datenschutz – und die Frage, 
welche Aufgaben man an KI abgeben darf und welche nicht. Konkrete 
Beispiele aus Baubetrieben, Ingenieurbüros, Hausverwaltungen und 
kommunalen Verwaltungen zeigen, wie der Einstieg ohne großes IT-
Projekt gelingt.  
Die Teilnehmenden nehmen einen realistischen Blick auf Chancen, 
Grenzen und die ersten Schritte für die eigenen 
Umsetzungsaktivitäten mit.  
 
Zukunft beginnt im Kopf 
Wie Motivation, Haltung und Kommunikation Teams stärken! 
Gerade in der Bauwirtschaft gehören Veränderung, Zeitdruck, 
komplexe Projekte und große Verantwortung zum Alltag. Und 
trotzdem, oder gerade deshalb, macht es einen Unterschied, mit 
welcher Haltung wir an Herausforderungen herangehen, wie wir 
miteinander sprechen und ob wir auch dann noch Möglichkeiten 
sehen, wenn es schwierig wird. 
In ihrer Keynote zeigt Ursula Helml, warum Zukunft im Kopf beginnt 
und weshalb Optimismus weit mehr ist als positives Denken. Es geht 
darum, den eigenen Handlungsspielraum zu erkennen, Motivation zu 
stärken und Zusammenarbeit auch dann möglich zu machen, wenn 
Anforderungen steigen und Veränderungen Unsicherheit auslösen. 
Mit Storytelling, Humor und konkreten Impulsen zeigt sie, wie Haltung 
und Kommunikation Teams stärken und warum Zuversicht ein echter 
Erfolgsfaktor ist. 
Für Teams, die Verantwortung tragen, Herausforderungen lösen und 
jeden Tag ein Stück Zukunft mitbauen. 
 
Profitieren Sie vom aktuellen Know-how und kompetenten 
Experten-Wissen. Seien Sie dabei und lassen Sie sich 
inspirieren! Wir freuen uns auf Sie. 
 
Ihre LIB-NRW – Drehscheibe und Motor in Sachen 
Betoninstandhaltung 
 
Vorsitzender  Geschäftsführer 
 
   
 
Sebastian Fink  Dipl.-Ing. Frank Pawlik 

Zur Online-Anmeldung!  


